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gtcassllminlllg
efecutivcr Fcilbittnng.

Von dcm k. l . Vcurksgrrlchte wild
bcl^int gemacht. d"ß dic mil dcm Bescheide
vom 25. Ianncr 1869, Z. 293, si'lirlc
Realfcllnittulin in drr EfecullonSsache
des Blasilis Bo l ! ^ , al« Elssiooal' dcr
Iohunu Nnpnil'lchcl, Ellien. atf,el, Simon
und Franziola Trcvcn von Godonic pew.
1030 si. 40 lr. im Ncassumirungvwcge
auf den

7. S e p t e m b e r ,
8. O t t o d e r und
8. N o v e m b e r l. I ,

vormiltugs um 9 Uhr, mil dcm früheren
Bcislitze angeordnet worden.

K. l. Gcznlegcricht Idr ia, am 15len
Juni I872.

^1651—1) Nr. 8b0.

Elinncrullss
an J o h a n n N a b i t , unbrkanntcn Auf-
enthaltes, und scinc ebenfalls uiibclannlcn

Erben und Rechtsnachfolger.
Von dcm l. l Gczirls^clichle Kronau

wird Johann Naln?, llüdelainilen Aüsenl'
Halles, und seinen ebenfalls uichelannlen
Eiben und Nechtsnachfolgenl hicrnit er-
innert:

lös halic wider dieselben lici diesem
Gerichte Johann Kunöic von Moistrana
Hs.-Nr. l;2 dic Klage M o . Eisitzuu^
Angebracht, worüber dit Tagsatzung auf den

22. O k t o b e r 1 8 7 2

Nligeoldnel worden ist.
Da der Äl.scnlhaltSort der Geklagten

d'lscm Gcrichlc unbekannt und dicsclbrn
diclleicht cuS den l. l. Elblanden abwe»
lt"d sind. so hat man zu oeien Vritrclung
">id auf ,hrc Olfc.hr u»d Kostsn den
Herrn Georg Stumauc von Mo>slrana
"ls cui-ilwr «iä acwm bestellt.

Dllsllben wlldcu hievo» <<u dcm Gndc
berNimdMl. damit sie allc»f»üls zu rccdler
^ell scll'N clsckrinen, oder sich c'nen nn»
^tsn Suchwallcr bestlUm und diesem
^crichle llumhafl machen, überhaupt im

crdnlmgsrnäßilien Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung ersordcllichcn
Scholle cii'lcitcn löl,nc>'. widrigen« diese
Rechtssache mit dem auf^cstclllcn Cnralor
nach dcn Bcillmmill'ßcn der Gclichtb-
ordnung nerhandcll werden wild und dic Gc»
llilfttt», welchen c<5 übrigens frei slc^l,
ihre Htcchiebllielse auch d^m lilliaiüne»
(Huralor l̂ n l i l Haiid zl! gcdcli, sich dir
uus cilicr Veilllijäuinung cl'lstlhcndcn
Folgen selbst bcî umesscn haben werden.

Kronau, am 19. April 1872.

^ 1 5 4 8 - 1 ) Nr. 1853^

an P r i m u s , Hanschc und J a k o b
T l a n o n i l , A n t o n P e u z , 3 o s c f
H a f n e r , J o h a n n , I o s c f , E l i f c , '
b e t h , M a r i a und G r e g o r P e u z ,

fewer J o s e f und M i na Peuz.
Von dcm l. l . B^illSaerichlc i^ck wi'd

dcn PrimuS, Hanschc und Iatuv ^laiionit,
Anton Pcuz, Joses H^fnci, Johann, Joslf,
^lisllbclh, Mai ia unL Giegor Pcuz. scr„e:
Josef und Mina Pcuz hicmil crmncrt:

ES habe wider dicscldrn bc> diesem
Gerichte Johann Pru^ vo» Erinern^li. ^2
die Kluge auf Ancllc»nu"g der Vcijnc,
ruNii liachsllhcndlr auf scincr ik'ealiläl
Ulb.-Nr. 2380 uä Her,schuft ûck hasten,
den Slltzpostc» :

1. der fili- Primus Klanonil inlabulirleli
Schuldscheine vom 17. Ollobcr l778
pr. 170 fl, und 8 Mai 1784 per
50 ft. tt. W. oder 42 ft. 30 lr. (5. M. ,

2. der zu qu»slcn dcS Hansche Giauonil
hafleudeu Schuldscheine vom 30. Dezem»
der 1787 pr. 85 f l . und 15. März
1793 pcr 50 ft. tt. W. oder 42fi. 30 lr.
E M .

3. des für Jakob Stanlmil versichritsn
Schuldscheines vom 29. November 1794
pr. 150 si, V. W. o<-er I27 ft, 30 l i .
(̂ . M.,

4. des für Anlon Pruz intabulirten Hci.
ratSbrilfel, vom d. Iän»cr 1798 per
400 fi. L. W. oder 340 ft. E. M ,

5. dcS für Josef Hufncr versicherten Schuld.
briefeS vom 10. Iälwer 1800 rer
300 fl. i!. W. odll 255 ft. E. M.,

6. der für Johann, Josef, Elisabeth, Mal ia
und Gregor Pcuz vclsichrilcn Schuld-
scheine vom 18. Jul i 1820, ü pr. 17 ft.
(5, M . , zusammen pr. 85 fl.,

7. des für Josef und Mma Peuz inla«
bulirlcn Schuldscheines vom 8. Jän-
ner 1831 pr. 80 ft.

8ud ?>i-2l!8. 3. l. M eingebracht, wrrüder
zur muüdllch n Behandlung die Ta^suz»
zung. auf den

1 1. O k t o b e r 1 8 7 2 ,
vormittags 9 Uhr hicrgerichls, angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gellaglcn
dicscm Grrichll unbclannl und diesclbrn uic!-
lcichl auS den l. l Elblauden abwesend
sind, so hat man zu deren VcrlMuug und
auf deren Gefahr und KostlU dcn Josef
Tlll lcr in Eruiern als euiAwl ltcl «.otum
bestellt.

Dicjclbcn wcldcn hilvon zu dcm Ende
verständiget, damit sk allenfalls zu rechter
Zcil selbst crschlincn odcl sich einen an»
orrn Sochmuller blslclleu, auch diesem
Gerichte namhajl machen, ubciHaupt im
ordiiul!,M!äj;!u.cn Wc^c lilischrcilru uno
oic zu lhrn Vlilheldi^ung ellordlllichc,!
Scholle cmlmen lönnc«i, rvldri^c»l< dilsc
'̂ cchles^chc mit dcm aiif^eslelllc«' Curalvi
il̂ ch dcn Bestimmungen dcr Gcrichie»
ordnllngocrhaudlll wndcn mlidulio dlcGe»
llaglcn, welchen es übiigcns freistehl,
,hrc 3üchle>l)chclfc auch dem benannten Cu'
llllor an die Hand zu yeocn, fich dic aus
cmcr Veiabsauliiun^ cüistchcndcn Folgen
selbst bcizumlsjcn hasicn werden.

K. l. Gezulegcrlcht Lall, am 5. Juni
1^72.

(1786-ls Nr̂ 9807

Efclutive FcilbicNlllg.
Von dem l. l. OeziilSucrichle Joria

wird hicmit besunnl gemacht: i
E«< sei ubcr dut» «„suchen der Frau

Anna A,,idlrö i von Id l ia g.ßrn Maria
Mrulvon Godl vic wegen jchuloige» 500 ft.
ö. W. c. ». o„ in die executive üffeniliche
Vclslcigclung der der lltzlclcn gehörigen,
im Gluudbuchc der Her,schuft Voüsch «ud
Urb.'Nr. 260 volsonnulndel! tlicalilot zu ^
Godvvli, im gerichllich erhobenen Schüz»!

zungsweithe von 5025 fl. 0. W,, gewiUi^lt
und zu/ Bornahuie derselben die efec, Feil-
blelungs. Ta.jfahungen auf den

1 0 S l p , ember ,
1 1 . O l l o b e r und
12. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormillaa.5 um 10 Uhr, hier-
^tlichlS mit dem Anbai'ize bestimmt wor-
den, daß die scilzublttcnt'e Nealilät nur
bei der letzten ^ciloletung auch m?lrr dem
Schäßun^werlhe an den Meistbietenden
hlntan^egebcn werde.

DaS Schätzilügeprolololl, dcr Grnnb-
buchSeftlacl ui,d dis V'lltallonet'edil'n.mfse
können bei dllscm Gerichte lri den u.<w0hli.
lichen NmlSstunden ein^esshen welden.

K. l. Vej'llS^ericht Id l ia , am 23ten
Mürz 1872.

(l787-I) Nr. 1751.

Executive Fcilbictung.
Von dem l. l. itte^irlegclichte Ior la

wird hlemil belannt «enuichl:
Es sei über daS Ansuchen dcS Matlhüus

Dcmöar von I d l ia. Machthaber deS ̂ r>sef
ltiumer, gegen Thomas Ist lni i oon Pred-
grische wegen schuldigen 105 fi. 0. W.
«. «. c. in die sfcculioe öffentliche Ver«
slc'gerung der dem letzter« gehöriaen, <m
Glui,dbuche der vormaliuen Heilschafl
Wppach 8ud Urb.-Nr 915 vorkommenden
R'alilät, im gerichtl ch eihovencl, Schäz-
zungSllicrthc von 780 fl. ö. W , ßew'l/iael
und zur Vornahme de>selben die eiec. Feil»
biclüussS Tagsahungeu auf den

1 1. S e p t e m b e r ,
12. O k t o b e r und
13. N o v e m b e r 1 8 7 2 .

jedesmal vormittags 9 Uhr hier^erichls,
m>l den, Älibanue bestimmt wo,den, dah
die ft'lzubietlude Realität nur be, der letzten
Fcllbiclung auch imler dem Schähu>,̂ s>
werthe an bcn Meistbietenden hinthue,
geben werde.

Das Schätzm'gbpsotololi, der Grund-
buchscflrall und die ^>ci<alionsbcd>t.°,,issc
liwncn bel diesem Gerichte ,„ dcu ae-
wohnlichen Am, snmdcn c.ncleslhen werden.
Juni 1872 " ' ^ ' " ' ^ ^ r < ° , ° « '^.cn
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Agenturen
aller ?lrt und als Reisenden für da« Königreich
IUyrien, 'Kärntcü, Kroatien und Slldlirol
empfiehlt sich das Haildluli^baua

108Sf 8t0N0Vlt2,
(1763 l ) Sagor, Krain.

Kil l "(1790-1)

Maschinenwärter
findet bei eiiier Dai l ipM^e
ill KraiII vom l. Oktober 1. J.
an Anstellung.

Nähere Auskunft ertheilt das
Forstamt Sclmeeberg,
Südbahnstation Rakck.

Kundmachung'.
Beim k. k. Bezirks- und Unter-

suchungsgerichte Gottschee findet ein

rimtinirtrr pinrnilt,
welcher im Manipulationsfache bewan-
dert, ledig, der beiden Landessprachen
mächtig ist und gute Zeugnisse besitzt,
gegen ein Taggeld von 94 kr. und
nach Massgabe der Verwendung für
das laufende Jahr einen entsprechen-
den Theuerungsbeitrag, sogleich Auf-
'nahme. (,283—2)

am 6. August 1872.

Beste, billigste, leichteste Dachtleckiing.
K k. privilegirte Rabensteiner O*82 J4)

Dacfisteiiipappe.
tAqentie: Carl Huber, Graz, Mtofgasse 7.

Dauerndes Engagement.
Unter vors heilhaften Bedingnissen* mit festem Gehalt

und sonstigen hohen IVebenbezügen, werden geeig-
nete Persönlichkeiten für ein renommirtes Bank-Institut SO*
fort anzustellen gesucht.

Gefällige Offerten sub jtf. & bin längstens 10. August d. J.
in der Expedition des Blattes abzugeben. (1782-2)

Ankündigung.
In des Gefertigten, vom hohen f. f. Ministerin"» des Unterrichtes mit

dem Olffentjichfeitsrecbte autorisirten

Plilml-Lch» und Eyithnngg-Anstall str Knaben
beginnt daS erste Temester des Schuljahres 18727:;

mit 1. Oktober.
Da« Nähere enthalten dic Statuten, welche auf Vsrlangm portofrei einssescnbet

werden, Mllndliche Auslunft ertheilt die Porftehung täglich von 10 bis l 2 Uhr am
H a u p t p l a h N r . 2 3 7 , z w e i t e n S t o c k .

> « (1748—2) I n h a b e r u n d P o r st c h e r d c r A n s t a l t . ^

Die tiiVliHelSlUhe der
TT7' si • r\ 1

Schottenring 18
•cmittirt

Bexus^-Selieiiie
auf nachstehend verzeichnete i>o«gruftpen und sind diese Zusammenstellungen schon aus
dem Grunde zu den vortheilhaftcssrn zn zähle», da jedem Inhalier eines solchen Ve-
zngsscheiucs die Möglichkeit sseboteü w i l d , sämmtliche Haupt- und Nebentreffcr allein
zu. machen und auß^dem ein Zinscnerträgnih von

39 Francs in Vold und 10 ft. in Dankuotcn
zu genießen.

«,-nsipe H. lÄährllch 16 Ziehuitgenj.
1 5perc. 1860er st. 100 Staatslos. Haupttreffer n. , » » . « « « , mit

Rlictlnufsvrämie der gezogenen Slrie <l«««»^,'. AVi»>»'. N . < » « .

1 Zpcrc. tais. türl. 400 Francs-Staatslos. Haupttreffer «»«.»»«,
H«V«,»«O »'»»»«o» cffectw Gold

1 herzogl. Brauujchweiger ^0 Thaler - Los. Haupttreffer »«,,«»<»<>

1 Innsbrulter (Tiroler) Los. Haupttreffer n .»« ,»«».

«ruppe lt. iIährlich 13 Ziehungenj.
1 3perc. lais. türl. 400 Frcs. Staats - Los. Haupttreffer«»»,»»»,

»««.«<D<» »'n»«e« effecliv Gold.
1 herzogl. Brauilschwelsser 20 Thaler-Los. Haupttreffer «»,<»<»<>

'»'»»«l«.^ ohne irden 'Alizug.
1 Sachsen-Meiningcn-Los. Haupttreffer n. HH,»»», «H,«D»» slldd. Wiihr.
Ä n a « , n ^ l . . ^ c>^^^H<H<» werden pvompt n.ld aucb aessen Nacl,
<^UgWMlge ^lul l l l lae nähme effcctuirt. - ZiehnnaKlistcn

we»ven nacb jeder Eichung franco - grati« versendet (l0N ̂ )

lltt7l-3) E b i c t Ns. 2272. ,
I n der Depositenlasse des f. l. Vezirt^enchteS Adclsbrsq t l l i l^ t die Em«

pfanMestäligunss der t. l- St<iotslilc,unq«>fl)ndslusse dbo. 17. Jul i 1«4«, Z, M l ,
llmaeschliekcil am 0. Scptcmdcr ltttt4, iidcr fol.eiidt, für nllchdcna.i^l? Massen vur
mehr als /50 Iatnen depositilte V l l r ü ^ . als:

G e z e l c h n u n g d e r M a s s e B e t r a g
fl. kr.

J o h a n n A a p t . Kran,cr'sche Vlr laßmasse . . . l 8 0
Verschiedene ungenannte Pal le ten . . . . 1 9 ' / ,
M a r i a Re inhar t — i 4 2
Josef Kr ,z> i in M a u t c r s d o r f — ^ 4 2
I a l o b Oidiö von Hrasche . . . . . . 2 ! 5,2
A n t o n Klcmenc von S l a v i n a 4 15»
M a t h i a s Nobar von K l ö n i g ~ ! 2 3
Nnton Ussilsch von Nußdor f 4 2
Johann Prc lesn ig von Adelsberg . . . . 4 2 0
strunz A i b c m l von Adelsberg 8 4 l )
Gregor M a h o l i ö von N a t l a s 5, 2 3
Josef Cucet von Unterloschana - - 2 1
M a t h i a s I j a n c von S l a v i n a . . . . - . - 75
D r . D i l i n ' l l y e r 1 l 7 0

Zusammen . . . 4 4 " 5 4 ' / ,

E-S wciden nunmehr alle dicjemq?» Personell, welchen daö Eigenthums«
oder sonstiges N.!cht auf dics« Depositen zusteht, aufgefordert, ihî e bic^fallige,, Au ,
sprüche b ! „ n c u (H in cm J a h r e sechs W o c h e n u n d d r e i T a a . c n , vom
unten an.lesel^let' Tage geiechliet. so gewift hiersscrichts anzumelden und d l rn i 'b^n ,

,widrigens die dezeichneten Deposittn als hinfällig erklärt uuo in den Staatsschatz
einbezogell wiirdcn.
^ K. l . Bezirss^ericht Adelsbss^ am 8. J u l i !87<i.

(1773—iy Nr. 3907.

Elinneruttg
an die unbekannten AuftNlhallcs al l re
senden H l l t n a lwd U r s u l a S i t a r .

Vom t k. Bezirksgerichte Krainburg,
wird den unbelalinlen Aufenthaltes abwe»
senden Helena und Ursula S i l a r au«
Rupa crintiert, daß denselben zum Gehilfe
der Empfangnahme der Realfellbictungs»
rubrilen vom 30. Jänner 1872, Z 405,
und der weitereu in volliegcnder Ange-
legclchcit cl,va c sl c^l'dcn Bescheide wegen
ihrcS unbekannte!! Aufenthaltes als curawr
aä «.ewm Josef Slerger, t. k. Notar m
Krainbullg, aufgestellt worden.

K. t. Bezirksgericht K la inburg, am
1. August 1872.

^1^58—2) Nr. 837.

Uebertragultss
erecutiver Feilbictullss.

Vom k. k. Kreisgerichte Nudolfs-
! werth wird bekannt gegeben:

^ Es werde die mit Bescheide Vom
20. Februar 1872, Z. 207, auf
den 5. d. M . angeordnete dritte Tag-
satzung zur executwen Versteigeung
der den Eheleuten Franz nnd Maria
Luser gehörigen, im Gnmdbuche der

^ Stadt Rudolfswertb vorkommenden
! nachstehenden Realitäten, als: des
'Hauses Consc.-Nr. 1 0 1 , Rctf.-
Nr. 146, im Schätzungswerthe von
2500 f l . , der Ledererwerkstäte an der!
Gurk sammt Garten sub Rctf.-Nr. 32,
im Schätzungswerthe von 600 st.,
der Dreschtenne Rctf.-Nr. 22, im
Schätzungswerthe von 400 st., des
Ackers Ürb.-Nr. 510 im Schä'tzungs-

! werthe von 150 st., der Aecker nil,
li<l,/0l, Rctf.-Nr. 86/2, 90, 92, 96,
I08/L, im Schähungswerthe pr. 700
Gulden, sammt Harfe Rctf.-Nr. 165,
im Schätzungswerthe von 650 st.,
auf den

1 1 . O k t o b e r d. I . ,

vormittags 10 Uhr vor diesem k. k.
Kreisgerichte mit dem Anhange über-
tragen, daß diese Realitäten hiebei
auch unter dem Schätzungswerthe hint-
angegeben werden.

Der Grundbuchse^tract, das Schäz-
zungsprotokoll und die Licitationsbe-
dingnisse können in der diesgerichtli-'
chen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth, am 9. J u l i 1872.

(1730—3) Nr. 757.

Crbsertlärung.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs'

werth wird bekannt gemacht, daß am
9. Jänner 1872 Ioscsa Kulavic von
Rudolfswerth ohne Hinterlassung einer
letztwilligen Anordnung gestorben sei,
zu deren Nachlassc sich Johann Hi -
tevc, Maria Mikcc, Anna Iudez nnd
Martin Kosmcrl als Erben gemel-
det und erbserklärt haben.

Da diesem Gerichte unbekannt ist,
ob und welchen Personen noch auf
diese Verlassenschast ein Erbrecht zu-
stehe, so werden alle Diejenigen, welche
hierauf aus was immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu macheu ge-
denken, aufgefordert, ihr Erbrecht

b i n n e n e inem J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage gerech-
net, bei diesem Gerichte anzumelden
und unter Ausweisung ihres Erl. rech-
tes ihre Erbserklärung anzubringen,
widrigenfalls die Vcrlassenschaft nur
unt jenen, die sich werden erbSerkläct
und ihren Erbrechtstitel ausgewiesen
haben, verhandelt und ihuen eingeant-
wortet werden würde.

Rudolfswerth, am 25. Jun i 1873-
(1725-1) " ' N r . 2092.

UcbcrtrajMq dritter cxec.

Vom l. l. Btziltbaerichle Seuofctsch
wird bclamlt gemacht:

ES sei Uder slnsuchen der s. l. F>'
nan^procmatur in ^ait^ch in die Ucvtl-
tragnug bcr drillen erecutiuen Vclstei^'
l'lmg der dcm ^orenz Seoes von VriN'bl
gehörigen, gc,!chllich auf 1500fl. geschützte"
Realitäten »ud Urb.'Nr. 349 nnd :Wi
iiä Herrschaft Srnoselsch ^williget und
hlczu e!ne Fcilbittungs-Ta^suyung, und
zwar die drille auf den

12 O l t o b e r 1 K 7 2 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr in der
Oerichi^la'izlei. mit dcm «nhan^e angeord'
net wölben, daß die Pfandrealltät de» r ^
scr ssellbielung auch ui-.t̂ r dcm S^>'^
zülig^werlh: hiülau^cgeven wrrdcn N'll -

Die i!icltationsbedingnisse, worna^
insbesondere jeder Licitant vor gemacht^
Anlwte ein 10perc. Padium zu l M " '
der ^tcitatiollScommission zu erlegen l ) ,
sowie das Schützuligsprotokoll und oe
Orundblichsextracl lönnen in der d,eM
richtlichen Reuislralur lingesthen welocl.

K. l . Bezirtsgcticht Senosc,s<b, am
25. Ma i 1872.
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